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EDITORIAL

Carmen Oster
LeitungRessortWohnen

Gezwitscher
statt Twitter

Abstand gewinnen, und
zwar keinen amtlich ver-

ordneten, sondern ganz ein-
fach zwischen sich und der
Welt.Obwohl es schon einen
gewissen gesundheitlichen
Aspekt hat, das Handy abzu-
drehen und nur dem Rau-
schenundRascheln inmitten
der Baumkronen zu lau-
schen. Gezwitscher statt
Twitter. War das etwa ein
Eichhörnchen?Wie es ist,
aus der Vogelperspektive
aufs Weltgeschehen zu bli-
cken, berichten Baumhaus-
Architekt Richard Polsterer
und Baumhausbesitzer
Johann Halper auf den
kommenden Seiten.
EinenBlick in ihreZukunft

habenaber auchClaudiaund
Wolfgang Luhan geworfen
und beschlossen, dass künf-
tig weniger einfachmehr ist.
Nun findet sich ihr 50 Qua-
dratmeter großes Minihaus
in Ledenitzen an einer
Adresse, die mehr als viel-
versprechend klingt.
Grimmingblick – ja, auch

das klingt aussichtsreich.
Wie man frische Farbe in
eine finstereWohnung
bringt, zeigt Interior-
Designerin Simone Kovac
und macht damit sogar dem
Ennstaler Hausberg richtig
Konkurrenz. Genießen Sie
die Fahrt ins Blaue!

Wohnen wie
die Vögel

Tischler Richard Polsterer baut Baumhäuser
nach individuellen Wünschen. Staunen,

Abschalten und Lauschen gehören hier, einige
Meter über dem Boden, zum guten Ton.

Von Carmen Oster

In Schaffenskrisen wird Be-
troffenen gerne halbherzig,
aber gut gemeint, ein thera-

peutischer Perspektivwechsel
ans Herz gelegt. Diesen hat
Tischlermeister Richard Pols-
terer gleich im doppelten Sinne
mehr als erfolgreich vollzogen.
Indem er Häuser in Baumkro-
nen hineinzimmerte und sich
damit auch gleich ein neues be-
rufliches Standbein baute. „Ich
wollte eine Weiterentwicklung
und Lebensveränderung“ , erin-
nert sich der 54-Jährige sub-
stanziell zufriedener zurück.
Eine Schaffenskrise, wie er

heute selbst diagnostiziert,
brachte Polsterer vor neun Jah-
ren dazu, seinen Tischlereibe-

trieb ruhend zu stellen und auf
dem Gelände einer alten Pa-
pierfabrik samt Schlosspark ein
Baumhaus zu bauen. Heute ist
„Baumhaus 1“ auf seiner Home-
page „Treehouses“ nur ein Bei-
spiel für all die Häuschen mit
Aussicht, die im Laufe der ver-
gangenen Jahre entstanden
sind. „Ich konnte mich bei den
Baumhäusern wieder selbst
verwirklichen, anders als in
meinem Beruf als Tischler, wo
man meist nach Kundenwün-
schen arbeitet. Was ja auch völ-
lig in Ordnung ist, mich hat es
aber wirklich nicht mehr glück-
lich gemacht.“
Baumhaus 1 schmiegt sich auf

acht Meter Höhe in die Krone
einer alten Schwarzpappel, in
die man über eine zehn Meter

Oben: Einblick
in das Baum-
haus „Alles
verboten“, das
auf zwei
Schwarz-
kiefern thront
und über eine
20 Quadrat-
meter große
Terrasse
verfügt
CHRISTIAN BOCK (3)
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wollen es für die Enkel oder
Kinder.“ Die Gründe für ein
Häuschen über dem Erdboden
sind mannigfaltig, doch der
Wunsch, aus demAlltag zu ent-
fliehen, nimmt zu. So habe auch
Polsterer seit der Corona-Pan-
demie mehr Anfragen erhalten,
was aber nicht automatisch
mehr Aufträge zur Folge habe.
Klappt es jedoch, geht es zu

Beginnvor allemeinmal darum,
den Zustand des Baums einzu-
schätzen. „Es schadet auch
nicht, einen Baumpfleger ein
Zertifikat über den Zustand des
Baums ausstellen zu lassen.“
Eine weitere Frage des Exper-
ten an potenzielle Kunden lau-
tet: Wie ist es um Ihr Verhältnis

wie „Zypressennest“ oder
„Lembacher Seiltanz“, auch im-
mer wieder Recyclingmateria-
lien zum Einsatz. Das Seil einer
alten Materialseilbahn als
Handlauf, um nur ein Beispiel
zu nennen.
Langer Rede, kurzer Sinn: Die

Geschichte von „Baumhaus 1“
landet in einem großen öster-
reichischen Magazin und mar-
kiert den Startpunkt von Ri-
chard Polsterers Karriere als
beinahe höhenangstbefreitem
Baumhaus-Architekten. „Das
Telefon lief heiß“, sagt der
Tischler, der nun Buben- und
auch Mädchenträume wahr
werden lässt. „Viele wollen ein
Baumhaus als Rückzugsort,
weil sie dort Yoga machen oder
offline gehen wollen. Andere

lange Lärchentreppe gelangt,
welche wiederum auf einem
ausgedienten Telegrafenmast
angebracht ist. Die Wände sind
mit Hanfplatten gegen Hitze
undKälte isoliert. Smartphones
und Sorgen haben hier Haus-
verbot, dafür ist aber tierisch
viel los – Singvögel, Kuckuck,
Pirol – immer gibt es ein neues
Gefieder zu bewundern. „Man
sitzt auf Augenhöhe mit den
Vögeln und hat auch eine ganz
andere Perspektive auf die
Welt.MangewinntDistanz.Das
ist gut und das kann man auch
brauchen“, sagt der etwas ande-
re Baumeister, der es liebt, mit
der Natur zu verschmelzen,
aber auch vergessene Schätze
zu heben. So kommen bei sei-
nenHäusern, die Namen tragen Fortsetzung auf Seite 4

Richard Polsterer baut
Baumhäuser und
Plattformen nach

Wunsch. Informationen
unter:

www.treehouses.at
Was Sie beachten

sollten:
+ Sprechen Sie zuvor

mit IhrenNachbarn, um
Streit zu vermeiden.
+ Lassen Sie sich

eventuell von einem
Baumpfleger beraten
(Ist der Baumgesund?).
Der Stammbraucht
einen Durchmesser
vonmindestens
50 Zentimetern.

+ Wenden Sie sich früh
genug an die zuständi-
ge Baubehörde und
erkundigen Sie sich,
ob Ihr Baumhaus eine
Baugenehmigung

benötigt.

Zu beachten

Oben und
links: Auf-
bau von
Richard
Polsterers
„Baumhaus
1“, dem die
Arbeit sicht-
lich Freude
bereitet
GABRIEL GERSCH (2)
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Fortsetzung von Seite 3

sieht alles Mögliche.“ Wie der
Namebereits vermuten lässt, ist
hier alles verboten. Lediglich
Matratzen, Pölster und einige
Bücher haben es nach hier oben
geschafft. Gartenbücher oder
Schriften des Philosophen Paul

Garten zu seinem Rückzugsort.
„Es ist ein völlig anderer Be-
reich, ein andererBlick, eine an-
dere Atmosphäre. Man sitzt ja
in der Baumkrone – Krähen,
Baumläufer, Kleiber, Eichhörn-
chen, neugierige Katzen – man

zu den Nachbarn bestellt? Im-
merhin kannman ausmehreren
Meter Höhe in benachbarte
Schlafzimmer oder Pools bli-
cken.
Bei Bau und Befestigung ar-

beitet Richard Polsterer vor al-
lem mit Schrauben, Nägeln,
Ketten und Seilen. Die Bewe-
gung des Baums bei Wind und

Wetter sowie unter
Schneelast müssen be-
rücksichtigt werden.
„Ich arbeite mit Augen-
maß, die Hütten und
Plattformen kommen
an jene Stellen, an de-
nen ich keine Äste ent-
fernen muss. Und
wenn, nur kleine unter-
geordnete.“ Bisher ha-
ben es auch alle Bäume
gut überstanden. „Ob-
wohl, bei Sturmkomme
ich schon gelegentlich
ins Schwitzen.“

„Alles verboten“ heißt
das sechs Quadratme-
ter große Baumhaus,
das sich der Wiener Jo-
hann Halper zu seinem
50. Geburtstag selbst
geschenkt hat – „um et-
was Bleibendes zu ha-
ben“. Eine Wendeltrep-
pe führt auf die auf ei-

ner Schwarzkiefer angebrachte
Plattform in sieben Meter
Höhe, deren Zentrum ein Stahl-
rahmenfenster aus Polsterers
altem Industriegebäude bildet,
das von einem Schlosser noch
mit zwei Flügeln versehen wur-
de.DasBaumhaus ist dasErgeb-
nis eines langen Entstehungs-
prozesses zwischen Richard
Polsterer und Johann Halper.
„Es geht ja nicht nur darum, ein-
fach runterzuschauen, sondern
das Haus soll ja auch ein inte-
grativer Bestandteil des Bau-
mes sein und zum Garten pas-
sen. Durch jedes Gespräch sind
weitere Erkenntnisse gekom-
men“, so der Auftraggeber, der
in der IT-Branche tätig ist. Heu-
te schätzt er alleine schon den
Spaziergang quer durch den

Wendeltreppe
hinauf ins
Baumhaus
„Alles
verboten“.
Diese Seite
scannen
undmit
„Kleine Extra“
weitere Fotos
entdecken
CHRISTIAN BOCK (2)

Fotos rechts:
„Baumhaus 1“
kannmit
einem Ofen
vomFlohmarkt
geheizt
werden.
Außerdem
verfügt esüber
ein noch „stille-
res Örtchen“
GABRIEL GERSCH (3)



Erleben Sie eine neue Dimension
des Zeitunglesens!

So können Sie die „KLEINE EXTRA“-Funktion via Smartphone nutzen:
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Aktualisieren Sie die Kleine-Zeitung-App
(Version iOS 5.1.16/Android 5.1.25) oder ladenSie
sich die App kostenlos im App-Store herunter.

Öffnen Sie
die Kleine-
Zeitung-App
auf Ihrem
Smart-
phone oder
Tablet und
klicken Sie
auf „Mehr“
(rechts
unten).

Öffnen Sie die Scanfunktion,
indem Sie auf „KLEINE EXTRA
Inhalte scannen“ klicken.

Falls hier eine Abfrage für
die Nutzung der Kamera
auftaucht, müssen Sie diese
bestätigen, um problemlos
scannen zu können.
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Nun können Sie in die
erweiterte Erlebniswelt
von „KLEINE EXTRA“ ein-
tauchen. Trauen Sie sich
ruhig, auch weitere Videos
und Buttons anzuklicken.
Ein visuell bereicherndes
Aha-Erlebnis istgarantiert!

Probleme
beim Scannen?

Dannmit einem Klick
Hilfeleistungen abfragen.

Halten Sie Ihr
Smartphone
oder Tablet
still und
scannen Sie
diemit dem
„KLEINE
EXTRA“-
Symbol
gekennzeichnete Zei-
tungsseite in voller Größe.
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KLEINE
EXTRA

In dieser Ausgabe der Kleinen Zeitung sind einzelne Inhaltemit
„KLEINE EXTRA“-Features verknüpft. Diese sindmit dem

oben stehenden Symbolmarkiert und warten darauf, von Ihnen
entdeckt zu werden.

Wohnen | 5
Kleine Zeitung
Freitag, 28. Mai 2021

Watzlawick, der sagte, dass es
unmöglich sei, nicht zukommu-
nizieren. Hier oben mit genü-
gend Abstand zum Alltag ist
man aber zumindest ein biss-
chen näher dran am Nicht-Er-
reichbarsein.

Manhat eine
ganzandere

Perspektiveauf
dieWelt.Man

gewinntDistanz.
Das ist gutund
daskannman
auchbrauchen.
Richard Polsterer
baut beruflich
Baumhäuser
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